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Xxc %cïi8atmee
(Vint ben geheimen

2)er ^rtegsspCcm.
Scadjbem ©djlicren in einigen glängenbett ©cfcdjten genommen,

roirb ein mit etroaâ SCuffet)en oerbunbener 33orftojj in bic Söäfrer

won SSaben unternommen.

Sief; bewirft bei beut fünbenburdifeuäjten SSolîe in #ür%
roeldje« on unferen Ütücfjug glaubt, erft redjt baê SSegeljrcn, unë

an itjre 23ruft 311 brüefen.

Dieroeil nun baê ganje Terrain rerognoSgirt roirb, Ijaben

fdjon bte Sßlänller bic ©trajjen ber Stabt unftdjer 31t madjen unb

auf ber Oftfeite für bte Sfaffteuung ber Slrm ce fHa$ 51t fdjaffen;

biefe |nmmclêgegcnb mufj gewählt roerben, roeil Ijier 31t Sanbe

^eberntamt roeife; bafj nur bic Sßurft im ©üben, alleê Uebrige im

Dften aufgcljt.

Böttingen ift Ijicfür ber geeignetfte $unft; eê bilbet für bie

©tabt ein ImuptauSfattötxjor unb feine Scroofjner roiffen von

reltgtöfen fingen nodj fo roenig, rote ber Slbraljam non ber clcf=

trifdien äklcudjtung. Sagegen tft bic ^Soligei an äljnlidje ©djladjten=

mufti, rote bic uuferige, längft gewörjnt nnb Ijat bcjjljalb nodj feine

Raufen gcftoljlcn.
©a ber $einb aber ftctêfort in Slufrcgnng ertjalten roerben

mufj, fo foft alê ©djladjtfelb ein ©aal, bem 3ufaiuntcnîtur3 naH
im ©rünen" benü^t roerben. Die }ieugterbe=(Srroedung ift audj

eine 2)îaufcfaltc.

^agesßefeßf.
©ämmtlidje Offiziere, Unterofft3iere uub ©olbaten tjaben mit

bem grüljeften einanber in djrtftlidjer Siebe 3U begegnen, roie

Slbenbê oorljcr.
(Sure Unterhaltung fei getfttg, (Sure ©petfe naljrfjaft, (Suer

©taube feiig, (Suer (Srfolg Ijtmuütfdj, Sure ©ebulb engelgleidj,

Sure ©timme $epljir nnb (Sure ©ammlung mtlbtljüttger Beiträge

Imuptfadje.
Ueber bic Strt unb Seife beê Slngrtffê roerben bie nötljiacn

Quftrufttoncn nadjfolgen.

©cljorfant ift bic ftrengfte S3ruberpfltdjt; benn:

©etjorfam ift in ©laubcuêfadjcn
©enau roaê SJtüblcin bei bem Sraut;

in giutdi*
Sßapieren.J

Sffiaê ©anerfraut beim ©pecï Ëiuntadjcn
Unb roaê ber 93räuttgant ber SSraut.

Darum tft SUIcê fonft egal,

Qft mau gefiorfam bem ©entrai.

¦gtlar frfjßefet)C.

©obatb fidj im geinb eine Ijoffuungsiioltc ^anintcrfeete geigt,

Ijat fidj bie Slrutee mit allen Ijinintlifdjcn SBerfjeugen in Seroegung

31t fegen. Die iDcarfdjtnftruntcute werben anf ^falntcitfttmmung
gebradjt unb bte Saffen mit OffenbarungSöI pomabiftrt. Unfere

^Berufung foll im (Sauge, in einem ftiegcnbcit Rupfen 31t ftnben fein.

$rn ©anjen aber Ijat bic Strmee gefdjloffen aufzutreten.

5>er JUxgrtff unb öie <i>cßCacßf

muß mit 3nîuuftêntuftfalifdjcr sßompöfität gcfdjcljctt; er mufj be=

jaubern, überwältigen uub bte ©eele in jenen guftanb ^cr ©eljn*

fudjt nadj bem |)immcl bringen, roeldje bie irbifdjen ©ütcr oergifjt.

Sluf beu Çjauptangriff ntljigcê 3(uêfliugen mit fdjmadjtenber

^arabiefcêfrcubc. Sßäpftler roerben für uoll angenommen.

ïDîadjIjer ûber3euguugêtiolleê Ofadjaljmen ber Ijiiunilifdjen £>eer=

fdjaareu, nadj ber populären 2)Mobte: ^oggcl, roenn Du rottt,

^oggel, wennDu magft" Abfingen beê erljebenben ^falutê: älceine
©eele Ijarret Dein." Slllfülüg auroefenbe Sanbjäger finb nidjt in=

begriffen.
J)te l^erwirnoefett

follen auê beut ©etüntntel getragen unb in ben $rtegêrttf" einge»

roicfelt roerben. Die Teilung ift nadj allen gineffen ber mobernen

är3tlidjeu SBiffenfdjaft burdj3itfüljren, um ben .pintntel ntögltdjft rafdj

3U öffnen. Slboofaten ertjalten Srirabegüuftigung.
Daê ^imîitïtfdtje Delirium fott ntöglidjft bcrüdftdjttgt roerben,

jebodj ift genau barauf 31t adjten, bafj ftdj feine S3udjbinber unb

Slnljängcr ber ©t. SInna Ijiitehtmifdjen.

JHe ^tegesßoffcßaff
roirb Sîiemanbem erlaffett, felbft wenn unê ber Rimmel im ©iege
ber geinbe nur ben ©ieg gab. ©efiegt roiïb immer.

Qmn ©iege alle mit einanber!

2 ieg' idj nidjt, fo fiegt bodj ber Stnber!

^ Ode an einen Landesvater.
Du bist wie eine Geige,
So süss wie Honigseim,
Sie hörten dich, die Väter,
Und gingen dir auf den Leim.

Mir ist, als ob ich die Hände

Aris Haupt dir legen soll:
Du hast uns fortgeg ei g et
Das Notenmonopol.

Du sprachst dafür grundsätzlich,
D a g egen mit Logik ;
s' ging nach dem alten Sprüchwort:
»Die Weisen haben Glück!«

c225= ¦gleue 'gätnorifäfenDerfretung.
S)em Vernehmen nod) follen bie brei aargauifchen nerroerfenben SBejirfe

ein Volfêbegebren eingereicht Baben, bahin gebenb, eê möchten pro rata ibrer

SBenötferung burcb baê Sooê ganj beliebige SUrrifel auê ber neuen Skrfafiung

geftrtchen merben.

cs5= ^in ^fetdinig. =s=s
STRit bem 9îuf nad) % 0 b e ê ft r a f e ber fid) gegenwärtig non ben

priutligirten Sßtebigern ber d)riftlid)en Siebe, jur ©üljnung ber Verbrechen,

ergebt, ift eê baê ©leid)e, mie roenn ein Sßenbrobrfühtet bei einem S3ranbe

auf bie glamme ätelt, anftatt auf ben SBalfen, auë bem bte flamme ibre

SRabrung sie|t.

Studia^s Gurkenzeit.
Kon, die Matar", sie that mich weiter doch nicht mehr genieren;

Ind gleichwohl kann ich immer noch konjug- nnd deklamieren:

Jus, ji, jo, jum, im Vokativ 's geht, glanb' ich, nach der Zweiten

Macht er, 0 je! ganz positiv, wer will mir das bestreiten?

Es dekliniert der Musensohn, schnell wie die Antilopen

Um's Eck hemm, macht Flexion zaarwiirts zum frühen Schoppen.

Was heisst denn die Maturitas wohl anderes als Reife" 1

Ja, Reife um's Gambrinusl'ass, das ist's, was ich hegreife.

Von einer Kneip zur andern geht's, erst kerzengrad, dann schräge;

Der Heiliggcistkirch geht er stets behutsam aus dem Wege.

Beut' war ich schier ganauf dem Weg zur Schul', ich hab's geschworen,

Doch frag' ich: Wer mag in's Kolleg bei dreissig Reomoren?

Die tempora cueumeris, die Zeit der sauren Gorken

Sammt Hundstags-sidns, sideris hab ich bereits gemorken.

Commercium! Collegium! haarsträubende Begriffe!
Dort braucht es haarig Studium, hier braucht es haarig Kniffe".
Flott geht es im Commercium, da gibt es keine Krisis;
Bingcgen im Collegiam herrscht bei der Hitze" Phthisis.

Es geht ein dumpf Gerücht herum, ich thäte Recht studiren:

0 abergläubisch Publikum, da miisst' ich auch was spüren!
Kann ich von Zaar und Juckerei den Weg nach Baus nicht flnden,

Trost' ich mich mit der Polizei, dem Institut der Blinden.

Fin haarig saurer Harung heilt den Stomachus; dann Jeder

Mit Todesmuth entgegeneilt von Xeuem dem Kat(hed)er!

3»flrnîtor: Slber §anê, fönnt 3&r n»$t beffer jielen? SRod)

tein einjig SDÎal bie Scheibe getroffen!

Äetntt: Saê tft eben ja baê üöab^re bei ber ©ebtefstunft, auê einer

<5chü&en= eine g e f d) ü h t e ©(heibe ju machen.

Die Heilsarmee
>?lus dcn geheimen

Der Kriegsptcrn.
Nachdem Schlieren in einigen glänzenden Gefechten genommen,

wird ein mit etwas Aussehen verbundener Vorstoß in die Bäder

von Baden unternommen.

Dieß bewirkt bei dcm sündcndurchseuchten Volke in Zürich,

welches an unseren Rückzug glaubt, erst recht das Begehren, uns

an ihre Brust zu drücken.

Dieweil nun das ganze Terrain rctvguoszirt wird, haben

schon dic Plänklcr die Straßen der Stadt unsicher zu machen und

auf der Ostseite für die Aufstellung der Armee Platz zu schaffen;

diese Himmelsgegend mnß gewählt werden, weil hier zu Lande

Jedermann weiß, daß nur die Wurst im Süden, alles Ucbngc im

Osten aufgeht.

Hottingcn ist hicsür der geeignetste Punkt; es bildet für die

Stadt ein Hanvtaussallsthor und seine Bewohner wissen von

religiösen Dingen noch so wenig, wic der Abraham von der

elektrischen Beleuchtung. Dagegen ist die Polizei an ähnliche Schlachtenmusik,

wie dic unscngc, längst gewöhnt und hat deßhalb noch keine

Pauken gcstohlcn.

Da der Feind abcr stetsfort in Aufregung erhalten werden

muß, so soll als Schlachtfeld cin Saal, dcm Zusammensturz nahe,

im Grünen" benützt werden. Die Neugicrde-Erweckung ist auch

eine Mausefalle.
Gcrgesbefebl.

Sämmtliche Offiziere, Unteroffiziere uud Soldaten haben mit
dem Frühesten einander iu christlicher Liebe zu begegnen, wie

Abends vorher.
Eure Unterhaltung sei geistig, Eure Speise nahrhaft, Euer

Glaube selig, Euer Erfolg himmlisch, Eure Geduld engelgleich,

Eure Stimme Zephir nnd Eure Sammlung mildthätiger Beiträge

Hauptsache.
Ueber die Art und Weise des Angriffs werden die nöthigen

Instruktionen nachfolgen.

Gehorsam ist die strengste Bruderpflicht; denn:

Gehorsam ist in Glanbenssachen

Genau was Rüblciu bei dem Kraut;

in Zürich.
Papiere».)

Was Sauerkraut beim Speck Einmachen

Und was dcr Bräutigam der Braut.
Darum ist Alles sonst egal,

Ist mau gchm'sam dcm General.

WcrrfcHbefeHl'.
Sobald sich im Feind cinc hoffnungsvolle Jammerscele zeigt,

hat sich die Armee mit allen himmlischen Werkzeugen iu Bewegung

zu setzen. Die Marschinstrumcnte werden auf Psalmcnstimmung

gebracht nnd die Waffen mit Offenbarungsöl pomadisirt. Unsere

Berufung soll im Gange, in einem fliegenden Hüpfen zu finden sein.

Im Ganzen abcr hat die Armee geschlossen aufzutreten.

Der Angriff und die ScHLacht

muß mit zukunftsmusikalischer Pompösität geschehen; er muß

bezaubern, überwältigen und die Seele in jeucn Zustand der Sehnsucht

nach dem Himmel bringen, welche die irdischen Güter vergißt.

Auf den Hauptaugriff ruhiges Ausklingeu mit schmachtender

Paradiesesfreudc. Päpstler werden sür voll angenommen.

Nachher überzeugungsvolles Nachahmen dcr himmlischen Heer-

schaaren, nach der populären Melodie: Jogge! wenn Du witt,
Joggel, wenn Du magst" Absingen des erhebenden Psalms: Meine
Seele harret Dein." Allfällig anwesende Landjäger sind nicht

inbegriffen.

Are Werrvundeten
sollen aus dem Getümmel getragen uud in den Kriegsrus"
eingewickelt werden. Die Heilung ist nach allen Finessen dcr modernen

ärztlichen Wissenschast durchzuführen, um deu Himmel möglichst rasch

zu öffnen. Advokaten erhalten Extrabegünstigung.

Das himmlische Delirium soll möglichst berücksichtigt werden,

jedoch ist genau darauf zu achten, daß sich keine Buchbinder und

Anhänger der St. Anna hiueiumischen.

Die Siegesbotschaft
wird Niemandem erlassen, selbst wenn nns der Himmel im Siege
der Feinde nur den Sieg gab. Gesiegt wàd immer.

Zum Siege alle mit einander!

Zicg' ich nicht, so siegt doch dcr Ander!

Dtt ttiis àe <?siAe,
Ko sà nns DàîFseim,
Ke /ià>à eîio/î, âe l^à^,
k/ne? AàFêtt â»' att/' /,eà.
Mi»- 6s5, â ob ieâ à Da>à
à' s ÄKtt^5 à ösAen soU:

Dtt /îaÂ âs /o^FêFeîAe?
Das Màmottoxo?.
Dtt SA»-aâs5 c^K/'tt> A^îM^sÂââ,

s' AinF naâ àm «êà ^l-tt'c/îtt'o?^ .'

»Die leisen àêâ <5WcA/«

Q-^- Aeue Winoritätenverlretung.
Dem Vernehmen nach sollen die drei aargauischen verwerfenden Bezirke

ein Volksbegehren eingereicht haben, dahin gehend, es möchten pro rsts ihrer

Bevölkerung durch das Loos ganz beliebige Arrikel aus der neuen Versasiung

gestrichen werden.

Lin Hleiäjniß.
Mit dem Ruf nach T 0 d e s st r a f e der sich gegenwärtig von den

priviligirten Predigern der christlichen Liebe, zur Sühnung der Verbrechen,

erhebt, ist es das Gleiche, wie wenn ein Wendrohrsührer bei einem Brande

auf die Flamme zielt, anstatt auf den Balken, aus dem die Flamme ihre

Nahrung zieht.

5^ Ltuâio^s (Zrr>à6ii2kit!.
M», «lie >,àtllr", sie tdllt mied weiter ckocd nickt medr Avnieren;

tnck Aleiàvdl li»nn icd immer nocà ke-njux- unck ckelclamieren :

às, si, jo, jim, iw Veàtiv 's zedt, zlank' ieà, n»cà lier Xiveiten

àedt er, » fe! x»»? Mit», ner mil mir kostreiten?

ckekliniert cker llusvnsoàn, scànell à ckie àtilvvon
Ilms kclc Kerum, iiurcdt klvxioii Mrnìirts /m» krudon 8edov»en.

U»s deisst ckeiin ckio Zlrrturit^s nodl »nckeres »Is lleiko"?
à, keile um's kmibi'iimàs, ck»s ist'«, r,»s icd keZrvîke.

Von einer Xnein 7nr »nckern zedt's, erst lVer/enKrzck, ck:mn scdrüKs;

ver IleilîWeistìiired Zedt er stets iiedutsäin »us ckem We^e.

lleat' u»r icd sedier Z»r>»»k ckem VVex üur 8cdnl', icd d»d's Kesàoren,
v»ed fr»x' icd: Wer m»K in's iiollez >iei ckreissix keomvren?

vis temnors, eucnmvris, ckie iîoit cker ssnren Korken

8»mmt IlunckstsAS-sickns, sickoris Imb ieli bereits semorkon.

commercium! eolleZmm! dsarstriillkencke kexrille!
vort dr^ucdt es lmarix 8tuckium, dier l»r»uclit es d»»rix knitle".
klott Zekt es im commercium, à xikt es lieine Krisis;
llinxexen im cvIIeZmm kerrsckt bei cksr liit^o" kdtkisis.

üs Kellt via ckuwnk Keriiedt llvram, icd tdiite keedt àckireii:
ti sderZI-illdiscd kuklilaim, ck» müsst' icd sied v,»s svtireii!
k:>n» icd von X»»r imck àl.ci'e! cken Weg nsck ll»us nicdt tillcke»,

Iriist' iek mied mit cker ?àei, ckem Institnt cksr klincken.

kin dsarix s»»rer ll-lrnnx keilt cken 8tvM!>okns: ckann Becker

Ait leckesmiitd entsexenvilt von iVeaew ckem iXirttdeckjer!

Jnstruktor: Aber Hans, könnt Ihr denn nicht besser zielen? Noch

kein einzig Mal die Scheibe getroffen!

Rekrut: Tas ist eben ja das Wahre bei der Schießkunst, aus einer

Schützen- eine geschützte Scheibe zu machen.
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